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In Deutschland ist es üblich, dass die Schülerinnen und Schüler zwei Stunden in der Woche Religionsunterricht haben. Der Religionsunterricht ist auch in den Schulgesetzen verankert und vom Staat gewollt, weil dort wichtige Werte und Traditionen vermittelt werden.

Dies wird allerdings ganz unterschiedlich gehandhabt.


· In Brandenburg zum Beispiel ist es so, dass alle Schüler/innen das Fach „LER“ (Lebensgestaltung – Ethik – Religionskunde) besuchen und wenn Kinder und Jugendliche evangelischen oder katholischen Religionsunterricht haben wollen, müssen sie sich von LER abmelden und für den Religionsunterricht anmelden (der manchmal außerhalb der Schule stattfindet).

· In Bremen gibt es ein Fach, das sich „Biblische Geschichte / Religionskunde“ nennt und nichts mit den Kirchen zu tun hat. Das Fach wird ganz normal an Hochschulen studiert und kann zum Beispiel auch von nichtchristlichen Lehrer/innen erteilt werden.

So gibt es große Unterschiede in den einzelnen Bundesländern.

Finde heraus, wie der Religionsunterricht in Baden-Württemberg geregelt ist.

Sehr nützlich dazu ist die Seite diese Seite des Evangelischen Oberkirchenrats:

www.kirche-und-bildung.elk-wue.de

(  Religionsunterricht, Schule und Bildung



(  Religionsunterricht

1. Wer ist für den Religionsunterricht in Baden-Württemberg verantwortlich?

2. Warum möchte der Staat Religionsunterricht an den Schulen haben?

3. Wie viele Schüler/innen nehmen am evangelischen Religionsunterricht teil und wie viele melden sich ab?

